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Ganzheitliche Förderung im sozialen Netzwerk 

Heilpädagogisches Arbeiten heißt individuelle Förderung, Beratung & Begleitung auf solider 
pädagogischer Basis unter zu Hilfenahme therapeutischer Methoden durch einen MitarbeiterIn! 
 

So wird die Lücke zwischen Pädagogik und Therapie effektiv geschlossen! 

 

Unser Motto: 
  

Familien können den Wind nicht ändern, 

jedoch versuchen die Segel 

richtig zu setzen! 
 

Wir helfen Familien den  

Kurs zu bestimmen! 



(Be) SONDER (e) PÄDAGOGIK als Hilfe für Familien nach Maß! 
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Für das Kind / den Jugendlichen: 
 

• Termine 1 - 2 mal die Woche 
• Individuelle Förderung durch spielerische Beschäftigung  
• Zum Beispiel: Malen, Werken, Kochen, Sport, spezielle Förderprogramme, ...  

 
Für die Eltern: 
 

• Termine 1 - 2 mal im Monat 
• Individuelle Beratung & Begleitung 

 
  Grundsatz :  
 
  Es gilt in der Vergangenheit nach möglichen Ursachen zu forschen, um sich  
  in der Gegenwart darüber auszutauschen und für die Zukunft gemeinsam  
  Handlungsstrategien zu entwickeln! 
 
  Fragestellungen:   
 
  - Wie erleben wir das Kind in der Förderung?! 
  - Wie erleben Eltern das Kind zu Hause?! 
  - Was machen wir mit dem Kind in der Förderung?! 
  - Was können / wollen Eltern davon mit nach Hause übernehmen?!  
 
Für Kindergarten / Schule / Hort: 
 

• Termine alle 6 - 8 Wochen 
• Kollegiale Fall- & Fachberatung 

 
 
Fachinstitutionen / Therapeuten: 
 
• Kooperation / Vernetzung 
• Fachlicher Austausch 

 
 
Unser Ziel: 
 
  Wir wollen mit allen am Prozess Beteiligten im Rahmen eines sozialen  
  Netzwerkes zusammenzuarbeiten, um eine möglichst umfassende und  
  effektive Hilfe für die Familie und ihr Bezugsumfeld zu gestalten! 


